
KOLLEKTIVVERTRAGLICHE MINDESTMONATSLÖHNE UND  

LEHRLINGSEINKOMMEN IM FRISEURGEWERBE AB 01.04.2021 

 Nettomonatslohnberechnung Friseure ab 1.4.2021                                       Seite 1  

Mindestmonatslöhne für Friseurinnen und Friseure ab 1.4.2021 
Nettomonatslohnberechnung ab 1.4.2021 
 

LOHNGRUPPEN BRUTTO 
TRINKGELD 
PAUSCHALE 

BEITRAGS - bzw. 
               BEMESSUNGSGRUNDLAGE ABZÜGE 

NETTO 

Sozialversicherung Lohnsteuer SV(%) 
LST o. 
AVAB 

Angelernte ArbeitnehmerInnen  € 1.522,00 70,00 *) 1.592,00 1.281,29 240,71 (15,12%)** 37,79 1.243,90 

im 1. Berufsjahr € 1.551,00 70,00 *) 1.621,00 1.305,90 245,10 (15,12%)** 42,31 1.263,59 

im 2. u. 3. Berufsjahr € 1.583,00 70,00 *) 1.653,00 1.333,07 249,93 (15,12%)** 47,75 1.285,32 

im 4. u. 5. Berufsjahr  € 1.623,00 70,00 *) 1.693,00 1.367,02 255,98 (15,12%)** 54,54 1.312,48 

ab dem 6. Berufsjahr  € 1.749,00 70,00 *) 1.819,00 1.455,78 293,22 (16,12%)** 72,29 1.383,49 

 

 
  

Ausbildungsverhältnisse im 2. Bildungsweg – Lehrlingseinkommen des 3. bzw. 4. Lehrjahres 
  

 BRUTTO 
TRINKGELD 
PAUSCHALE 

BEITRAGS-bzw. BEMESSUNGSGRUNDLAGE ABZÜGE 

NETTO 
Sozialversicherung Lohnsteuer SV(%) 

LST o. 
AVAB 

1.  bis  12. Monat € 889,00 22,00 *) 911,00 751,26 137,74  (15,12%)** - 751,26 

13. bis 18. Monat € 980,00    22,00 *) 1.002,00 828,50 151,50  (15,12%)** - 828,50 

 

 
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer in einem Ausbildungsverhältnis im 2. Bildungsweg erhalten gem. § 3 Abs B lit b des Lohnabkommens in den ersten 12 
Monaten dieser Ausbildung die Lehrlingsentschädigung für das 3. Lehrjahr, ab dem 13. Monat der Ausbildung die Lehrlingsentschädigung des 4. Lehrjahres 
bezahlt. 
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Lehrlingseinkommen – und Mindestmonatslöhne in der gesetzlichen Behaltepflicht 
 
 

 BRUTTO 
TRINKGELD 
PAUSCHALE 

BEITRAGS-bzw. BEMESSUNGSGRUNDLAGE ABZÜGE 

NETTO 
Sozialversicherung Lohnsteuer SV(%) 

LST o. 
AVAB 

1. Lehrjahr € 580,00 22,00 *) 602,00 508,24 71,76 (11,92%) - 508,24 

2. Lehrjahr € 675,00 22,00 *) 697,00 591,91 83,09 (11,92%) - 591,91 

3. Lehrjahr     € 889,00 22,00 *) 911,00 780,41 108,59 (11,92%) - 780,41 

4. Lehrjahr     € 980,00 22,00 *) 1.002,00 860,56 119,44 (11,92%) - 860,56 

Behaltepflicht mit LAP 

Behaltepflicht ohne LAP  

€ 1.551,00 

   € 1.318,00 

70,00 *) 

        70,00 *) 

1.621,00 

1.388,00 

1.305,90 

1.108,13 

245,10 (15,12%)** 

209,87 (15,12%)** 

42,31 

2,76 

1.263,59 

1.105,37 
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Erläuterungen zu den obigen Tabellen und Berechnungen: 
 
Diese Brutto-Netto-Berechnung soll eine Orientierungshilfe darstellen und ersetzt keinesfalls eine ordentliche Lohnverrechnung in jedem konkreten Einzelfall. Das monatliche 
Nettoergebnis kann bei Bezug von Überstundenentgelt, Zulagen usw. abweichen. Diese Brutto-Netto-Berechnung berücksichtigt eben so wenig alle begünstigende steuerliche 
und sozialversicherungsrechtliche Regelungen (LSt mit AVAB, Freibeträge, Pendlerpauschale, Befreiungen bei älteren Arbeitnehmern in der AlV usw.), weshalb der tatsächliche 
Nettolohn bei Vorliegen solcher Begünstigungen von den hier ausgewiesenen Beträgen abweichen kann.  
Trotz sorgfältiger Prüfung sämtlicher Angaben in diesen Tabellen sind Fehler nicht auszuschließen und die Richtigkeit des Inhalts ist daher ohne Gewähr. Eine Haftung des 
Verfassers ist ausgeschlossen. Diese Brutto-Netto-Berechnung ersetzt nicht in allen Fällen eine ordnungsgemäße und sorgfältige Lohnverrechnung in den Betrieben.  
 
*) Diese Trinkgeldpauschale gilt für Burgenland, NÖ, Tirol, Vorarlberg seit 1.1.2008, für Salzburg, Steiermark, Wien, Kärnten, Oberösterreich seit 1.5.2008 
 
**) Verminderte Arbeitslosenversicherungsbeiträge bei geringem Einkommen ab 1.1.2021: 
 
Für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer mit geringem Entgelt vermindert sich bzw. entfällt der Dienstnehmeranteil zur Arbeitslosenversicherung je nach Höhe des monatlichen 
Entgelts:  Bei einer monatlichen Beitragsgrundlage bis € 1.790,00 entfällt der Dienstnehmeranteil zur Arbeitslosenversicherung zur Gänze (minus 3 %). Bei einer monatlichen 
Beitragsgrundlage von € 1.790,01 bis € 1.953,00 beträgt der Dienstnehmeranteil 1 % (minus 2 %). Bei einer monatlichen Beitragsgrundlage von € 1.953,01 bis € 2.117,00 beträgt 
der Dienstnehmeranteil 2 % (minus 1 %). [Werte ab 1.1.2021] 
 
Für Lehrlinge mit Lehrzeitbeginn ab dem 1.1.2016: Entfall des Lehrlingsanteils zur Arbeitslosenversicherung. Minus 1,2 % bei monatlicher Beitragsgrundlage bis € 1.790,00 
(allgemeine BGL), ab 1.1.2021. 
 
Haararbeiterinnen/Haararbeitern gebührt gem. § 4 des Lohnabkommens eine Zulage von € 2,25 pro angefangene Stunde für die Tätigkeiten des Tressierens, Knüpfens, 
Kordelns, Nähens oder Tambourierens. 
 
Salonleiterinnen/Salonleiter erhalten eine monatliche Zulage gem. § 5 Abs. A des Lohnabkommens in Höhe von 13% des KV-Mindestmonatslohnes für Friseurinnen und Friseure 
gem. § 3 Abs. A des Lohnabkommens, kaufmännisch gerundet auf volle Eurobeträge, pro Monat. 
 
Ausbildnerinnen und Ausbildner erhalten gem. § 5 Abs. B des Lohnabkommens eine monatliche Zulage in Höhe von 10% des KV-Mindestmonatslohnes für Friseurinnen und 
Friseure gem. § 3 Abs. A des Lohnabkommens, kaufmännisch gerundet auf volle Eurobeträge, pro Monat. 
 
Kumulierte Zulage: Bei Zusammentreffen der Salonleiterzulage und der Ausbilderzulage gebührt eine monatliche kumulierte Zulage in Höhe von 20% des KV-
Mindestmonatslohnes für Friseurinnen und Friseure gem. § 3 Abs. A des Lohnabkommens, kaufmännisch gerundet auf volle Eurobeträge, pro Monat. 
 
Teilzeitbeschäftigte: Gem. § 3 Abs. A lit. f erhalten Teilzeitbeschäftigte in einem Arbeitsverhältnis, welches mit einer vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit bis 20 Stunden 
pro Woche vor dem 1. Februar 2007 begründet wurde, einen Zuschlag von 10% auf den jeweils errechneten Stundenlohn. Dieser Zuschlag entfällt für Arbeitsverhältnisse, die ab 
dem 1. Februar 2007 neu begründet wurden. 
 
Die Lohnsteuer wurde anhand von Lohnsteuertabellen (ohne Alleinverdiener- bzw.- erzieherabsetzbetrag, ohne Familienbonus++, ohne Pendlerpauschale, o.ä.) ermittelt. 
Abweichungen zur „Effektiv-Tarif-Tabellen“-Berechnung der Lohnsteuer können dadurch entstehen. Die Rundung bei den Lohnsteuertabellen führt zu geringfügigen 
Differenzen im Vergleich zu einer genauen Ermittlung der Lohnsteuer. Diese kann über eine Aufrechnung durch den Arbeitgeber oder durch eine Arbeitnehmerveranlagung 
erfolgen. 
 

 


